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Expedition: Hrrrenſtraße u U. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


Fre 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Weimar, 1. Oktober, 113 uhr Vormittags. Geſtern 
Abend 9 Uhr ſind der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, 
heute Morgen 9 Uhr der Kaiſer von Oeſterreich hier einge: 
troffen. Die ruſſiſchen Majeftäten wohnen im Belvedere bei 
der Großherzogin⸗Großfürſtin, der Kaiſer von Defterreich im 
hieſigen Schloſſe. Heute Vormittag 11 Uhr fuhr der Kaiſer 
von Oeſterreich in ruſſiſcher Uniform nach Belvedere. 
Weimar, 1. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Bei dem 
Beſuche, den der Kaifer von Oeſte reich dem ruſſiſchen Kaiſer 
heute Vormittag im Belvedere machte, kam der Kaiſer von 
Rußland dem Kaiſer Franz Joſeph auf der Treppe ent⸗ 
gegen. Das Zuſammentreffen war ein herzliches, die Kaiſer 
umarmten und küß ten ſich. Nach längerer Unterredung unter 
vier Angen fuhren die Kaiſer gemeinſam zur Stadt. Man 
erachtet hier das au vollkommen hergeſtellt. 
i „Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Per Liquidation begann die 
3 1 5 lieg auf 68, 30 und wurde ſchließlich 5 68, 15 not. An 
der Börſe eirkulirte das Gerücht, daß die Bank günftige Maßnahmen treffen 
werde. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Die Zpet. 
eröffnete pro Oktober zu 68, 50, hob ſich auf 68, 60 und ſchloß in matter 
Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% 
aneSchſuß Courſe: pCt. Rente 68, 80. 4½pCt. Rente 91, 25. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 892. Silber⸗Anleihe 90%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
677. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 588. Franz⸗Joſeph 465. 3pCt. Spanier 
%. pCt. Spanier 254. 7 - 
zondon, 1. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Staatseinnahmen 71,178,661 Pfd. 
gegen 71,348,067 Pfd. vorigen Jahres. 3 Er 
Conſols 90%. - 1pCt. Spanier 25%. Mexikaner —. Sardinier 897. 
5pGt. Ruſſen —. 4 ½ Ct. Ruſſen 984%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Die fälligen Dampfer von Braſilien und Weſtindien find eingetroffen. 
Wien, I. Oktober, Mittags 12% Uhr. Geldmangel behoben, Aktien 


tend. . er 
5pGt, Metalliques 81%. 44pEL. Metalliques 71%. 


Silber⸗Anleihe 93. 5 ei e 
Bank⸗Aktien 979. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 176%. 1854er Looſe 


168%, National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 244½. Credit⸗ 
Altien 214%. London 11, 10%. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 8. 
Silber 5. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenhahn 98. Theiß⸗Bahn 
100%, Centralbahn —. 


ankfurt a. M., 1. Ditober, Nachm. 2% Uhr. Wiener Morgen: 


Notirungen und knapper Geldſtand drückten die Courſe. 


Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112%. 5pGt. Metalliques 76%. 
4½pCt. Metalliques 66%. 1854er Looſe 1014. Oeſterreichiſches National⸗ 
2 — 78½. Oeſterr.Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 276. Oeſterr. Bank⸗ 


Antheile 1100, Seſterreich. Credit⸗Aktien 190%. Oeſterr. Eliſabetbahn 196. 


s 2 6} 5 N 
8 3 Oktober, Nachm. 2 Uhr. Börſe flau, beſonders für ruſ⸗ 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 108%. 


ſiſche Effekten. f 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Norddeutsche Bant 91. 


Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. 
383 [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un 


amburg, I. Oktober. f Sk 
ee und fil. Del pro Herbſt 30%, pro Frühjahr 2974. Kaſſee 
7000 Ballen Umſatz. 


unverändert. 

Liverpool, J. Oktober. [Baumwolle.] 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 30. Sept. Der heutige „Moniteur“ meldet, der Kaiſer 
Napoleon ſei geſtern (29. Sept.) Abends 7 Uhr in Metz eingetroffen, 
wo ſich der Prinz Heinrich der Niederlande zu ſeiner Begrüßung 
eingefunden hatte; auf der Durchreiſe habe in Ludwigshafen der Prinz 
Luitpold von Baiern, in Saarbrücken der Prinz von Preußen den 
Kaiſer bewillkommt, der allenthalben in Deutſchland aufs herzlichſte 
empfangen worden. 


Paris, 1. Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß 
der Kaiſer geſtern wieder in Chalons eingetroffen iſt. Der P 


Murat begiebt ſich nach Berlin, um Seiner Majeſtät dem Könige 
von Preußen ein Schreiben des Kaiſers der Franzoſen zu überreichen. 
„Siecle“ hat eine Subſeription behufs Errichtung eines Grabdenkmals 
für Manin eröffnet. > 

Marseille, 29. September. In Folge der Inſubordination und 
Entwaffnung des 3. Kavallerie⸗Regiments, traf die alarmirte Stadt 
Madras Vertheidigungsmaßnahmen gegen etwaige Inſurrektionsverſuche. 
— Die „Bombay ⸗Times“ ſagt, daß es unmoͤglich it, auf die Treue 
der Armeen von Madras und Bombay ſo weit zu zählen, daß man 
fie den Rebellen gegenüberftellen kann; deshalb fordert fie raſche Zufen- 
dung von Verſtärkungen aus England auf direkterem Wege als über 
das Cap der guten Hoffnung. Sie erachtet die Sachlage für ver⸗ 
ſchlimmert, da der Brand um ſich greift. Das Punſab allein liefert 
General Lloyd wurde abgeſetzt und vor ein 
hat am 21. Malta verlaſſen, 
— Prinz Napoleon iſt heute 
— Die Poſt aus Kal: 


Shiks⸗Hilfskorps. — 
Kriegsgericht geſtellt. — Admiral Lyons 
um nach den joniſchen Inſeln zu gehen. 
von hier zur See nach Toulon abgegangen. 
kutta traf um 1 Uhr Nachmittags hier ein. a 5 
Madrid, 28. September. Neuerdings zirkuliren Gerüchte von 
einer Miniſterkriſe, doch ſicherlich ohne Grund. Am 5. werden die 
Materialien von den demolirten Häuſern der Puerta del Sol öffentlich 
verſteigert werden. 5 
London, 29. September. Nach offiziellen Berichten aus Indien 
konnte das Corps des Generals Havelock in vierzehn Tagen bloß 
900 Mann Verſtärkungen erhalten. Luckno hat neue Proviſionen be: 
kommen. Am 30. Juli, 1. und 2. Auguſt fanden ernſte Kämpfe vor 
Delhi ſtatt. Die Aufſtändiſchen verloren dabei 3000 Mann, während 
der Verluſt engliſcherſeits nur 10 Todte und 36 Verwundete betrug. 
Das Pulver⸗Magazin in Delhi iſt in die Luft geſprengt worden, wobei 
500 Indier ihren Tod fanden. Am 12. Auguſt wurde eine neue 
Schlacht geliefert, in welcher die Engländer 112 Todte hatten. Ge: 
neral Nicholſon war am 8. Auguſt vor Delhi angelangt; ſeine Armee 
wurde am 13. erwartet und bringt dann das Belagerungs-Corps auf 
11,000 Mann, welches Anfangs September 15,000 Mann zählen 
wird. Man glaubte, daß am 20. Auguſt ein Sturm auf Delhi ſtatt⸗ 
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finden würde. Major Eyre ſchlug die Rebellen unter Kover Singh 
in Bengalen; das 14. und 46. eingeborne Infanterie⸗Regiment wurden 
dabei gänzlich vernichtet. Die Revenuen im Pendſchab ſind vollſtändig 
ausbezahlt worden. Die dortige Bevölkerung it durchweg loyal. 
London, 30. Sept. Die heutige „Times“ meldet in einer zwei⸗ 
ten Ausgabe, nach den neueſten Journalen aus Bombay ſei das An- 
erbieten des Königs von Delhi, unter der Bedingung kapituliren zu 
wollen, daß ihm eine Penfion von 36 Lacs Rupien, ſtatt der bisheri⸗ 
gen 15, bewilligt werde, verworfen, und eine unbedingte Kapitulation 
gefordert worden. 

Kopenhagen, 30. September. Der Miniſter des Innern hat 
heute um 1 Uhr den Reichstag eröffnet. Im Volksthing wurde zum 
Präſidenten Herr Rottwitt, zu Vicepräſidenten die Herren Monrad und 
Hage; im Landsthing zum Präſidenten der Konferenzrath Brunn, zu 
Vicepräſidenten die Herren Orla Lehmann und Clauſen erwählt. 


Preußen. 
Berlin, 1. Oktober. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Oberförſter Arnim zu Kummersdorf 
im Kreiſe Teltow den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Landrath Schneider zu Meſeritz den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſowie den Schullehrern Elſte zu Radefeld im Kreiſe Delitzſch, 
Stoeweſand zu Sachau im Kreiſe Gardelegen und Donath zu 
Bockwitz im Kreiſe Sprottau das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
den Oberpfarrer Bötticher in Gerbſtädt zum Superintendenten der 
Diozeſe Gerbſtädt, den Oberpfarrer Müller in Liebenwerda zum 
Superintendenten der Diözeſe Liebenwerda, den Pfarrer Peterſilie 
in Altenplathow zum Superintendenten der Diözeſe Altenplathow, den 
Pfarrer Raabe in Göſſitz zum Superintendenten der Diözeſe Ziegen: 
rück, den Oberpfarrer Zippel in Werben zum Superintendenten der 
Diözeſe Werben zu ernennen. 

Der Profeſſor und Oberlehrer Dr. Seemann am Gymnaſium zu 
Culm iſt zum Direktor des Progymnaſiums zu Neuſtadt, Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, ernannt; dem Oberlehrer an der Realſchule in Poſen, 
Dr. Marcell Motty, das Prädikat „Profeſſor“ verliehen; der Pro: 
gymnaſial⸗Lehrer Heinrich Fahle zu Attendorn und der Schulamts⸗ 
Kandidat Maronski ſind als ordentliche Lehrer, der erſtere mit dem 
Prädikat eines Oberlehrers, der Lehrer Eugen Prengel zu Schlochau 
als techniſcher Lehrer, ſämmtlich bei dem Progymnaſium zu Neuſtadt 
angeſtellt; der Thierarzt erſter Klaſſe, Karl Friedrich Auguſt Bluhm, 
zum Kreis⸗Thierarzt im Kreiſe Flatow, Regierungsbezirks Marienwer⸗ 
der, ernannt; und der Kreis-Thierarzt Müller zu Bojanowo in glei: 
cher Eigenſchaft in den Kreis Pleſchen, Regierungsbezirks Poſen, ver⸗ 
ſetzt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſarius, Geheimen Regierungsrath v. Maaßen zu Berlin 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Maje⸗ 
ſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe mit der Krone 
zu ertheilen. 

Berlin, 1. Oktober. [Hofnachrichten.] Heute Morgen nahm 
Se. Majeſtät der König die gewöhnlichen Vorträge entgegen und 
arbeitete alsdann mit dem Kriegsminiſter Graf v. Walderſee, welcher 
um 10 uhr in Begleitung des Generals v. Neumann an den Hof 
gegangen war. Mittags empfing des Königs Maſeſtät den General- 
Lieutenant, Ober⸗Stallmeiſter v. Williſen. — Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden morgen 
Nachmittag 5 Uhr von Dresden hier eintreffen. Die Generale v. Lind: 
heim und v. Alvensleben und der Flügel-Adjutant, Major v. Loün, 
welche während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers am königl. 
Hoflager bei Allerhöͤchſtdemſelben zur Dienſtleiſtung befohlen ſind, wer⸗ 
den, wie verlautet, ſchon heute Berlin verlaſſen und den hohen Rei: 
ſenden zum Empfange entgegengehen. 

— Der Geheime Regierungsrath, Profeſſor Schubert, iſt von 
Wien, woſelbſt derſelbe bekanntlich den Verhandlungen des ſtatiſtiſchen 
Kongreſſes beiwohnte, hier eingetroffen. Derſelbe begiebt ſich von hier 
nach Königsberg zurück. 3 (Zeit.) 

[Hof⸗ und Perſonal-Nachrichten.] Se. Majeſtät der Kaiſer 
von Rußland wird morgen Nachmittag gegen 4 Uhr von Dresden 
kommend, in Jüterbogk erwartet. Um dieſelbe Zeit wird Ihre Mai. 
die Kaiſerin von Weimar aus dort eintreffen, und beide Majeftäten 
begeben ſich ſodann über Berlin nach der Wildparkſtation bei Pots⸗ 
dam und von dort aus nach dem neuen Palais, wo Allerhöͤchſtdieſel— 
ben Wohnung nehmen werden. Dem Vernehmen nad) find der Ge: 
neral der Infanterie und kommandirende General des 6. Armeekorps, 


v. Lindheim, der General⸗Mafor, General a la suite Sr. Majeität 


des Königs und Kommandant, v. Alvensleben, und der Major und 
Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, Freiherr v. Lo bn, zur Auf: 
wartung bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland befohlen und 
werden Se. Maj. an der Grenze zwiſchen Dresden und Berlin em- 
pfangen. Der Oberbefehlshaber in den Marken, General⸗Feldmarſchall 
Frhr. v. Wrangel und der Oberpräſident Flottwell werden ſich zu dem: 
ſelben Zweck nach Juͤterbogk begeben. — Ihre königlichen Hoheiten 
der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm treffen 
morgen vom Rhein hier wieder ein. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm gedenkt am 15. d. M. nach England abzureiſen, 
alſo jenen Geburtstag (18. Oktbr.) am königl. großbritanniſchen Hofe 
zu verleben. 8 j 

— Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
traf geſtern Abend von Dresden hier ein und fuhr nach kurzem Auf 
enthalt im Hotel Royal mit dem hamburger Schnellzuge nach Schwerin 
weiter. — Ihre kgl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Frie⸗ 
drich der Niederlande werden heute von Muskau wieder hier erwartet. 
— Der königl. Gefandte in Hannover, General der Kavallerie und 
General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf v. Noſtitz, iſt von 


Hannover, der Hofmarſchall v. Rochow von Stülpe, der Wirkl. Geh. 
Rath Graf v. Landsberg⸗Gemin von Schloß Velen, und der Hofjäger⸗ 
meiſter und Kammerherr Baron v. Bertouch⸗Lehn von Hamburg hier 
angekommen. — Der kaiſ. ruſſiſche General⸗Lieutenant Graf Ogarew 
iſt nach Petersburg abgereiſt. 
— Der Oberſt v. Selaſinski, Kommandeur des 11. Infanterie⸗ 
Regiments, iſt auf fein Anſuchen zur allerhoͤchſten Dispoſition geſtellt. 
(Dadurch berichtigt ſich zugleich eine Notiz der „Breslauer Zeitung.“) — 
Heute wird die Ankunft des Präſidenten v. Schlieckmann aus Bres⸗ 
lau erwartet, der nun in ſein neues Amt als Vicepräſident beim Ober⸗ 
Tribunal eintritt. — Der Ober⸗Konſiſtvrialrath Prof. Dr. Stahl iſt 
von ſeiner Ferienreiſe hierher zurückgekehrt. (N. Pr. Z.) 
Berlin, 1. Oktober. Wir haben in der letzten Zeit wiederholt 
darauf aufmerkſam gemacht, wie dringend nothwendig es ſei, die Zer⸗ 
ſplitterung des ländlichen Grundbeſitzes, wenn nicht ganz zu verbieten, 
doch auf ein beſtimmtes Maß zurückzuführen. Wir hoͤren jetzt zu 
unſerer Genugthuung, daß die Staatsregierung ſich in eingehender Weiſe 
mit dieſer eben ſo wichtigen als ſchwierigen Frage beſchäftigt, und daß 
über dieſen Gegenſtand am nächſten Montag eine Konferenz im Miniſte⸗ 
rium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſtattfinden wird. 
Als Beamte, die zu derſelben eingeladen find, hören wir bezeichnen: 
den Dber-Präfidenten von Witzleben, die Regierungs-Präſidenten 
v. Schleinitz aus Bromberg, v. Selchow aus Frankfurt a. O. und 
v. Spankeren aus Arnsberg und den Präſidenten der General-⸗Kom⸗ 
miſſion zu Merſeburg v. Reibnitz, ſo wie endlich die Direktoren der 
General-Kommiſſionen zu Breslau und Stendal, die Herren Schellwitz 


und Fhr. v. Münchhauſen. Die Leitung der Berathungen wird ſeitens 


des Chefs des landwirthſchaftlichen Miniſteriums erfolgen; es haben 
aber auch die Herren Miniſter des Innern und der Juſtiz ihre Bethei⸗ 
ligung unter Aſſiſtenz von Miniſterial-Kommiſſarien zugeſagt. Wir 
hoffen, daß die Kommiſion den Gegenſtand nach allen Seiten hin 
gründlich erwägen und Vorſchläge machen wird, durch die den jetzigen 
Uebelſtänden nachhaltig abgeholfen werden kann. (N. Pr. 3.) 
Potsdam, 1. Oktbr. [Ein militäriſches Erinnerungs⸗ 
feſt.] Am 3. d. M. findet hier eine ſeltene Feier ſtatt. Das 1. Garde: 
Regiment zu Fuß feierk gleichzeitig mit dem fünfzigjährigen Jubiläum 
ſeines Beſtehens, den Tag, an welchem im Jahre 1807 Seine jetzt 
regierende Majeſtät als Seconde⸗Lieutenant in das Regiment eintrat 
und bei der Spezial-Revue vor des hochſeligen Königs Majeſtät in 
Memel den erſten Dienſt in der Front that. Seit jener Zeit hat der 
König dem Regimente angehört, alle Grade in demſelben durchgemacht 
und ſtets vorzugsweiſe die Uniform deſſelben getragen. Im Anſchluſſe 
an das Militä⸗Dienſt⸗Jubiläum Sr. Majeftät überhaupt, welches be⸗ 
kanntlich ſchon 1855 gefeiert wurde, nimmt das bevorſtehende Feſt 
das Intereſſe nicht allein unſerer militäriſchen Welt, ſondern der 
weiteſten Kreiſe in Anſpruch. Wie man hört, wird das Regiment 
am Sonnabend den 3. Oktober, Vormittags um 11 Uhr, im Luft: 
garten eine große Parade in Grenadiermützen vor feinem allerhöchſten 
königl. Chef haben, an welcher eine ſehr große Zahl von Offizieren, 


die früher im Regiment geſtanden, auf beſondere Einladung deſſelben 


Theil nehmen werden. Nach der Parade findet in den glänzenden 
Räumen des Caſino's ein großes Feſtmahl ſtatt, bei welchem die einge⸗ 
ladenen früheren Mitglieder des Regiments die Ehrengäſte deſſelben ſein 
werden, und Abends iſt eine Vorſtellung im Theater des königl. neuen 
Palais angeſagt, wo auch am 4. eine große königl. Tafel zur Feier 
des Dienſtjubiläums Sr. Majeſlät ſtattfinden wird. Von ſonſtigen feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen hört man vielfach ſprechen, und Potsdam wird 
in den nächſten Tagen eine glänzende Verſammlung militäriſchee No: 
tabilitäten in feinen Mauern ſehen, denn eine große Zahl von Gene: 
ralen der Armee haben ihre Dienſtzeit in dieſem Regimente begonnen, 
oder ihm zeitweiſe angehört. Dem Vernehmen nach hat das Regiment 
als ein dauerndes Andenken an dieſe Feier eine Geſchichte deſſelben zu⸗ 
ſammenſtellen laſſen, welche am 3. erſcheinen wird. (N. Pr. 3.) 
Muskau, 1. Oktober. 
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich der Nieder— 
lande, um auf nur zwei Tage nach Berlin zu reifen. Se. königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande wird Seiner durchlauch⸗ 
tigſten Gemahlin heut Abend dorthin nachfolgen. ’ 
Die Königin: Mutter von Holland wird in dieſen Tagen 
von Weimar aus hier eintreffen, und Ihre königl. Hoheiten werden, 
wie wir hören, in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin 


von Preußen, ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 


Wilhelm Karl königl. Hoheiten nach hier zurückkehren. Von hier 
aus wird Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen dem 
Fürſten Pückler-Muskau auf Schloß Branitz bei Kottbus einen 
Beſuch abſtatten. N 

Danzig, 29. September. In vergangener Nacht entſtand in 
einem königlichen Gebäude in der Weißmoͤnchengaſſe, worin ſich die 
Montirungskammern der Fuß-⸗Abtheilung der Artillerie, ſowie die der 
Pionniere befinden, Feuer, trotzdem in ſolchen Räumen nur bei außer⸗ 
ordentlichen Fällen bei Laternen gearbeitet werden darf, was ſeit ſehr 
langer Zeit in dieſem Gebäude nicht der Fall geweſen iſt. Im oberen 


Stockwerke iſt aus den Kammern der Gpfündigen Batterie der Fuß⸗ 


Abtheilung und der 2. Kompagnie der Pionniere von Montirungs⸗ 
ſtücken nichts gerettet. Die oberen beiden Stockwerke find gänzlich ver: 
nichtet. — Seit dem Ausbruche der Cholera am 20. d. M. find vom 
Civil 55 Erkrankungen, darunter 26 Todesfälle, und vom Militär 16 
Erkrankungen, darunter ein Todesfall amtlich gemeldet. (D. D.) 
Koblenz, 29. Sept. Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von 
Preußen iſt am heutigen Nachmittage um 2 Uhr in Begleitung des 
Prinzen Friedrich Wilhelm königl. Hoheit mit dem Courrier⸗Dampf⸗ 
boote nach Bingen abgereiſt, um daſelbſt morgen ihre Geburtstags⸗ 
Feier im engeren Familien⸗Kreiſe zu begehen und übermorgen ſchon 
wiederum hierher zurückzukehren. Am geſtrigen Nachmittage ſtattete die 


* 


Heut Morgen 9 Uhr verließ uns 


Frau Großherzogin treffen. 


fürſtlich Sayn⸗Wittgenſtein'ſche Familie von Schloß Sayn bereits Ihrer 
Ihrer königl. Hoheit ihre Glückwünſche ab. (K. Z.) 

Trier, 28. Septbr. Herr Regierungs⸗Präſident Sebaldt hat ſich 
nach Saarbrücken begeben, um daſelbſt bei der Durchreiſe den Kaiſer 
Napoleon als Präſident des Bezirkes zu empfangen. Dortſelbſt finden 
ſich zu gleichem Zwecke Se. Excellenz der kommandirende General 
Herr von Hirſchfeld und der Regierungs⸗Präſident Herr Kühlwetter, 
erſterer als Kommandeur des achten Armee-Korps, letzterer in Vertre— 
tung des Ober-Präſidenten, im allerhöchſten Auftrage ein. (Tr. 3.) 


Deutſchlanud. 

Cannftatt, 29. September. Es war zu erwarten, daß das 
Volksfeſt dieſes Jahr von einer Menſchenmaſſe beſucht werde, wie 
fie bisher noch nie geſehen worden. In der That war auch das Ge: 
dränge um 1 Uhr, nach dem Wettrennen, ſo groß, daß ſich bisweilen 
undurchdringliche Menſchenknäuel bildeten. Um 9 Uhr ritt eine ſtarke 


Abtheilung Kavallerie auf, welche mit den Feldjägern die Ordnung in 


und um den Feſtkreis handhaben, und welche den Weg durch die mitt— 
lere Gaſſe freihalten ſollte. Schon kurz nach 9 Uhr fuhren die erſten 
Wagen mit Hof: und Staatsbeamten und Angehörigen der verſchiede⸗ 
nen diplomatiſchen Korps auf; von 10 bis 11 Uhr folgte Wagen an 
Wagen, und das Publikum bildete die ganze Straße entlang 4, 6, ja 
10 Glieder hoch Spaliere; es war allgemein bekannt, daß die höchſten 
Herrſchaften auf dieſem Wege erſcheinen würden. Nach 11 Uhr ritt eine 
Abtheilung des Stadtreiterkorps auf. Endlich erſchienen zwei königl. 
Stallmeiſter, dann der Hof. Zwiſchen den zwei Kaiſern ritt Se. 
Majeftät der König im Schritt, dann und wann zu ſtummem Gruße 
die Hand an den Tſchako legend. So ritt der Zug langſam dahin; hinter 
den Maj. kamen die Prinzen und ein Gefolge von wenigſtens 200 Pfer⸗ 
den. Jetzt folgten drei vierſpännige offene Wagen. Es ſaßen darin 
JJ. MM. die Königin Pauline von Würtemberg, die Kai⸗ 
ſerin Marie von Rußland, die Königin Sophie der Nie— 
derlande, die Königin Amalie von Griechenland. Wie der 
Zug aufgefahren, in der gleichen Ordnung kehrte er Schlag 12 Uhr 
zurück, abermals begleitet von vieltauſendſtimmigem Hoch. Der Zug 
ging auf die Villa, wo ein Diner eingenommen wurde. — Viele 
Stunden darauf, als die Nacht ſchon hereingebrochen war, wollte noch 
keine Abnahme der Menſchenmaſſen bemerklich werden, ja Nachts 11 
Uhr noch war der Bahnhof in Cannſtatt von heimkehrenden Paſſagie⸗ 
ren umlagert. (Schw. M.) 
Frankfurt, 30. Septbr. Heute Früh nach 8 Uhr ſind Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit großem Ge— 
folge hier angekommen und auf einem Extrazug der Main-Weſerbahn 
nordwärts weiter gereiſt. Se. königliche Hoheit der Großherzog von 
Heſſen begleitet ſeinen kaiſerlichen Schwager und die Schweſter bis Gie— 
ßen und wird von dort nach Darmſtadt zurückkehren; Prinz Alexander 
großherzogliche Hoheit wird dagegen die Reiſe mit dem kaiſerl. Paare 
weiter fortſetzen., ‘ (Fr. Bl.) 
Weimar, 30. Sept. Ueber Ankunft, Aufenthalt hier und Wie⸗ 
derabreiſe der beiden Kaiſer von Oeſterreich und Rußland gehen uns, 
ſchreibt die „Weim. Ztg.“, folgende Nachrichten aus zuverläßiger Quelle 
zu: Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland ſollte, getroffener Be⸗ 
ſtimmung gemäß, heute Früh 8 Uhr von Darmſtadt abreiſen und in 
Guntershauſen Se. königl. Hoheit den Großherzog, der ihm bis dort⸗ 
hin entgegengefahren, auf der Wartburg aber Ihre koͤnigl. Hoheit die 
Nachdem die Herrſchaften auf der Wart⸗ 
burg gemeinſchaftlich dinirt, werden Hochdieſelben ſich hierher begeben, 


wo Ihrer Ankunft um 8 Uhr Abends entgegengeſehen wird. Se. 


Majeſtät der Kaiſer begeben ſich unmittelbar nach Belvedere, wiederum 
in Begleitung Ihrer königl. Hoheiten. Morgen, den 1. Oktober, Vorm. 
9 Uhr wird Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, von Dres⸗ 
den kommend, hier eintreffen und im großherzoglichen Schloſſe abſtei⸗ 
gen. Am Abend des morgenden Tages werden beide kaiſerliche Maje⸗ 
ſtäten, in Begleitung ihrer erlauchten Wirthe, das hieſige Hoftheater 
beſuchen und der Aufführung des „Tannhäuſer“ beiwohnen. Am 2ten 
Oktober verlaſſen die beiden hohen Gäſte Weimar wieder: Se Maj. 


der Kaiſer von Oeſterreich reiſt über Dresden nach Iſchl; Se. Maj. der 


Kaiſer von Rußland wird ſich gleichfalls zunächſt nach Dresden begeben. 
Dresden, 1. Oktbr. Nach der Rückkehr der allerhoͤchſten und 
höchſten Herrſchaften von den Manövern fand geſtern im königlichen 
Schloſſe große Tafel ſtatt, zu welcher auch die Generalität befohlen 
war. — Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich beſuchte in Be- 
gleitung Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen und Sr. Hoheit des Her⸗ 
zogs von Naſſau geſtern Abend die Bivouacs der in der Nähe der 
Reſidenz lagernden Truppen. Heute Morgen 4 Uhr iſt S. k. k. apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtät nach Weimar abgereiſt. S. M. der König begleitete Aller: 
höchſtdenſelben zum leipziger Bahnhofe. — So viel bis jetzt bekannt 
iſt, wird Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland morgen Vormittag 
gegen 10 Uhr von Weimar hier eintreffen, im kaiſerlich ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Hotel abtreten und Nachmittags nach Berlin abreiſen. — 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß gleichzeitig auch Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich auf der Rückreiſe (über Prag nach Iſchl) wie: 
der hier eintrifft. (Dr. J.) 
München, 29. Septbr. Geſtern Abends iſt, von Stuttgart 
kommend, Ihre Majeftät die Königin von Griechenland hier ein⸗ 
getroffen und im Wittelsbacher Palais bei ihrem königlichen Schwieger⸗ 
vater, der Ihre Majeſtät am Bahnhofe empfangen hatte, abgeſtiegen. 
Die hohe Frau wird bis nach der Rückkehr Ihrer Majeſtäten des Kö⸗ 
nigs und der Königin hier verweilen. (N. C.) 


rau krei ch 

Paris, 29. Septbr. Der heutige „Moniteur“ bringt nachträg⸗ 
lich eine Reihe von Feſtberichten über die deutſche Reiſe des Kaiſers, 
in welchen jedoch durchaus kein bemerkenswerther neuer Zug enthalten 
iſt. Auch die Farbe in dieſen Schilderungen iſt ungewöhnlich gemeſſen 
aufgetragen. Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß Graf Walewski vom 
Großherzoge von Baden einen Orden erhalten habe. In Betreff des 
Empfanges des Kaiſers in Deutſchland bemerkt der „Conſtitutionnel“: 


Der Kaiſer erlangte einen unermeßlichen Erfolg in Stuttgart 
nicht blos bei den gekrönten Häuptern, ſondern auch bei den Bevölke⸗ 


rungen. Napoleon III. iſt glücklich, wenn er die Beifallsrufe hört, 
welche Frankreichs erwählten begrüßen. Das Glück ſcheint ihn um 
zehn Jahre jünger gemacht zu haben — fo ſchreibt man wörtlich!“ — 
Herr v. Grammont, zukünftiger Geſandter in Rom, iſt hier einge⸗ 
troffen, Herr v. Rayneval, deſſen Poſten jener einnimmt, will durch⸗ 
aus nicht nach Petersburg gehen. Er ſchützt vor, ſeine Geſundheit 
könne ſchlechterdings das nördliche Klima nicht vertragen, und dann 
verliert ihn der Papſt nur ſehr ungern. — Die Kaiſerin wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon morgen, nachdem der Kaiſer wieder eingetroffen ift, ſich 
nach Chalons begeben und bis zum Schluſſe am 5. Okt. dort verweilen. 
= Die „Patrie“ ſpricht ſich heute in einem „Die franzöſiſchen Kom⸗ 
toirs in Indien“ überſchriebenen Artikel zu Gunſten der Abſendung 
von Truppen nach den franzöſiſchen Beſitzungen in Oſtindien aus, d. h. 


zu Gunſten der Abſchaffung des Artikels 12 des pariſer Vertrages vom 


30. Mai 1814. In dieſem Artttel verpflichtet ſich bekanntlich Frankreich, 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


keine Feſtungswerke auf ſeinen Beſitzungen im oſtindiſchen Kontinente 
zu errichten, und dort nur die zur Aufrechthaltung der Polizei noth⸗ 
wendigen Truppen zu unterhalten. England verſpricht dagegen den 
franzöſiſchen Unterthanen, in ſo fern es ihren Handel und die Sicher⸗ 
beit ihrer Perſonen betrifft, die nämlichen Vortheile, Privilegien und 
den nämlichen Schutz, welche den am meiſten begünſtigten Nationen 
zugeſichert ſind. Die Sprache der „Patrie“ iſt nicht ohne eine gewiſſe 
Bitterkeit. Die armſeligen Reſte der franzöſiſchen Herrſchaft in Indien 
beſtehen aus 188 engliſchen Quadratmeilen mit 200,000 Einwohnern. 
Was den Artikel 12 des erwähnten Vertrages betrifft, ſo findet die 
„Patrie“, daß derſelbe in Folge der indiſchen Inſurrektion als aufge⸗ 
hoben zu betrachten ſei, da England ſich in einer Lage befinde, die 
nicht zulaſſe, daß es feinen übernommenen Verpflichtungen nachkomme. 
Die „Patrie“ glaubt deshalb verſichern zu können, daß die Regierung 
entſchloſſen iſt, indem fie ihren Unterthanen in Indien die nothwendige 
Protektion zu Theil werden läßt, zur proviſoriſchen Nevifion einer Klau⸗ 
ſel zu ſchreiten, welche die nationale Würde beleidige, und zugleich die 
Sicherheit der franzöſiſchen Komtoirs in Gefahr bringe. (K. 3.) 
Aſien. 

Smyrna, 27. Auguſt. Die Nachrichten aus Indien wirken 
auf die hieſige Bevölkerung verſchieden ein, und fangen allgemach an, 
Veranlaſſung zu neuen Reibungen zwiſchen chriſtlichen und islamiti⸗ 
ſchen Einwohnern zu geben, indem Erſtere leinſchließlich der Europäer), 
für England Partei nehmend, die Seapoysrebellion als muhammedani⸗ 
ſches Machwerk, als einen Kampf des Islam und des Heidenthums 
gegen Alles, was auf den Namen Chriſti getauft iſt, be⸗ 
trachten. Andererſeits entblöden die muſelmänniſchen Einwohner ſich 
nicht, ihre Schadenfreude über das indiſche Blutbad zeitweilig an den 
Tag zu legen und die Ueberzeugung auszuſprechen, daß, einer alten 
Weiſſagung zufolge, jetzt, nach Verlauf von 100 Jahren, die Zeit ge⸗ 
kommen ſei, wo Allah das Horn der Moslemin Indiens wiederum 
über alle ihre Unterdrücker (alſo über die engliſche Herrſchaft) erheben 
werde. (D. A. 3.) 


————— — . — FP 


Breslau, 2. Oktober. [Polizeiliches,] Geſtohlen wurden: Nitolai⸗ 
Stadtgraben Nr. 6b eine ſtarte filberne En un mit Meſſingkapſel und 
weißem Zifferblatt, worauf die Inſchrift „Johann Chriſtoph Salutbe in Bres⸗ 
Sa 1 war; Schpweidnitzerſtraße Nr. 32 ein weißer Piquee⸗Unterrock, 

erth 2 Thlr. ; 

Gefunden wurden: 15 Coupons der krakau⸗oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

[Unglücksfall] Am 30, v. M. ſtürzte der Dachdecker F. aus Sachwißz, 
welcher mit der Reparatur des Daches der St. Adalbert⸗Kirche beſchäftigt war, 
von demſelben aus einer Höhe von 10 Fuß auf die Dachrinne des Montirungs⸗ 
Depot⸗Gebäudes herab, ohne ſich jedoch hierbei erheblich zu verletzen. 

Ace Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: 
Gericht, Abtheilung für Straſſachen, wurden verurtbeilt: Eine Perſon wegen 
Errichtung zweier neuen Feuerſtellen in ihrem Hauſe ohne polizeiliche Genehmi⸗ 
gung, zu 2 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Drei Perſonen wegen Beilegung 
eines ihnen nicht zukommenden Namens, jede zu 24 Stunden Gefängniß. Eine 
Perſon wegen Entheiligung des Sonntags, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. 
Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Markt⸗Polizeiordnung, zu reſp. 10 und 
20 Sgr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Zuwiderhan⸗ 
delns gegen die in Folge der Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auferlegten Be⸗ 
ſchränkungen, zu 1 Woche Gefängniß. Acht Perſonen wegen Erregung eines 
ruheſtörenden Lärmes, zu reſp. 10 und 15 Sgr., 2 und 5 Thlr., oder 1, 3, 5 
und 6 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugter Ausübung des 
Schankgewerbes, zu 15 Thlr. oder 8 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen 
Caf e⸗Verengung, zu reſp. 10 und 15 Sgr., oder jede 1 1 Tag Gefängniß. 
Eine Person wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 1 Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß. Se De 
zu 1 Thlr. oder 1 Tag miß. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, aus 
Langenburg; 1 Fedore Hohenlohe⸗Langenburg, desgl.: Seine 
Durchlaucht Fürft Galitzin nebſt Gefolge, aus Moskau; Major v. Wild aus 
Oels; Oberſt⸗Lieutenant und Chef der Artillerie⸗Abtheilung im Kriegsminiſte⸗ 
rium, Graberg, aus Berlin; Major und Chef des Generalſtabes der Artil⸗ 
lerie, Lengsfeld, aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, I. Oktober. Welche Schwierigkeiten die diesmalige Monatsab⸗ 
rechnung zu überwinden hatte, erhellt auch aus dem Umſtande, daß die Börſe, 
obgleich ſie die Liquidation bereits im Laufe der vorigen Woche theilweiſe zu 
antizipiren begonnen hat, doch noch heute damit un war, Mit Ausnahme 
der von Wien und Paris influirten Spielpapiere verlief das Geſchäft demnach 
ziemlich läſſig, und ſelbſt in dieſen von der Spekulation bevorzugten Papieren 
war die Coursbewegung matter und eher zum Rückgange neigend. 

Außer den öſterr. Kredit⸗Aktien, die übrigens gleichfalls nur unter anſehn⸗ 
lichen Coursherabſetzungen verkehrten und momentan ſelbſt bis auf 102%, alſo 
um 2½ , zurückgingen, ſchließlich aber ſich um ½ erholten, waren die 
Bank⸗ und Krediteffekten beinahe durchgehends flau und geſchäftslos. Auch 
Diskonto⸗Komm.⸗Antheile büßten 4, von ihrem geſtrigen Schlußcourſe ein, 
und ſchloſſen mit 104, ohne daß der Umſatz von Bedeutung geweſen wäre. 
Erſt am Schluſſe der Börſe zeigte ſich für dieſe und für einige andere Papiere 
etwas lebhafterer Begehr. Veveutende Courserniedrigungen erfuhren nament⸗ 
lich koburger, die 2 % billiger zu 74 gehandelt wurden, beſonders aber genfer, 
die, 1 % billiger mit 62, noch angetragen und ohne Nehmer blieben. Man 
jpricht von Anſtrengungen, welche die Verwaltung der gene Bank mache, um 
dem dieſſeitigen Geschäft näher zu treten; namentlich ſoll dieſelbe die Errichtung 
einer Agentur am hieſigen Platze beabſichtigen. Es iſt ein geringer Beweis 
von Vertrauen, wenn auf ſolche Nachrichten hin, von welchen eher die entge⸗ 

engeſetzte Wirkung erwartet werden ſollte, die Inhaber ſich beeilen, ſich des 
Papieres zu entäußern. Schleſ. Bank⸗Verein kam in einem mäßigen Poſten 
mit 81% in Handel, und blieb dieſer Cours noch zu bedingen. Preuß. Han⸗ 
8 wurde unter 91 nicht abgegeben. Deſſauer blieben zum geſtrigen 
Schlußcourſe von 66 unverkäuflich, und wurden theilweis noch 4 billiger x 
handelt. Für 40 % Quittungsbogen wurde 67% —%, für volle 64% b. 
willigt. Jaſſper bezahlte man 4 höher mit 103; ernſte Kaufluſt, an der es 
ganz fehlte, hätte aber leicht 7 —1 % billiger ankommen können. Preuß. 
Bank-⸗Antheile waren mit 149 heute zu haben. Darmſt. waren völlig unthätig 
und bai billiger, ohne daß nennenswerthe Umſätze veranlaßt wurden, 
angeboten. . f F 

In den Eiſenbahnaktien war das Geſchäft gleichfalls in hohem Grade un: 
belebt. Die Courſe bewegten ſich auch bier aug rückgängig; die Stimmung 
war ohne Ausnahme matt, Oeſterreichiſche Staatsbahn behaupteten ihren Cours: 
ſtand, wurden aber in überwiegendem Maße auf Beit und mit einem Deport 
von 3-34, Thlr. gehandelt. Wir notiren Pro Caſſa 160—159—159 , be: 
merken aber, daß verhäſtnißmäßig nur wenig Abſchlüſſe zu den höheren Cour⸗ 
ſen ſtattfanden. Mecklenburger blieben bei ziemlich belebtem Verkehr auf dem 
he Courſe von 50%, die höhere Notirung beruht nur auf weniger an: 
ehnlichen Geſchäften. Koſel⸗oderberger waren eſt und wurden zum geſtrigen 
Courſe von 47 nicht abgegeben. Die 4½ % Prioritäten waren anſehnlich ber: 
abgeſetzt mit 764, ſchwer anzubringen. Für berbacher bezahlte man heute eini⸗ 
ges 7 theurer mit 147 — 7; auch ſtettiner wurden 4 beſſer mit 129 be⸗ 
zahlt. Für bergiſch⸗märkiſche wurde 95 (84) vergebens geboten; potsda⸗ 
mer waren zum geſtrigen Courſe von 135 ohne Abgeber, ebenſo aachen⸗maſtrich⸗ 
ter zu 51. Köln⸗mindener waren 1 % hoher mit 147% im Handel. Von 
oberſchleſiſchen bot man für Lit. A. 24 mehr (139%), während für Lit. C. 
jelbft der geſtrige Cours (129) nicht zu bedingen war. Aheiniſche, alte und 
Enkel, waren beide angeboten, ebenſo ſtargard-poſener, thüringer und magbeb,- 
wittenberger. Im Ganzen fehlt es an einer entſchieden hervortretenden Ten⸗ 
denz, doch waren Offerten nicht beſonders zahlreich. Das Geſchäft hatte eher 
das Anſehen darnach, als ob nur günſtige Impulſe erwartet würden, um dem 
Verkehr in Eiſenbahnaktien wieder einen Aufſchwung zu geben. (B. u. H.⸗Z.) 


Fnduftrie-Atien-Bericht, „„Berlin, 1, Oft. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — 


rſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, jede 


Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. agdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölnische 103 dr. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 

luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agripping 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 110 Br. (excl. Divid.) 8 er 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 91 Br. Hör⸗ 
der Hütten⸗Verein 125 Br. lexel. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſauſ 
103% Br. 

Der Geſchäftsverkehr war heute nur von ſehr untergeordneter Bedeutung 
und mehrere Aktien⸗Gattungen wurden billiger verkauft; beſonders Darmſtädter 
Bank-, Koburger, Genfer und Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien, 5 75 ſind Gera 
und Jaſſy⸗Bank⸗Aktien höher bezahlt worden. — Von 300 en Aktien für Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf wurde zwar etwas mit 84% gehandelt, es blieb jedoch ein groͤße⸗ 
rer Poſten dazu übrig. — A. Alsberger Hütten⸗Aktien blieben a 95% offe⸗ 
rirt, Kaufordres fehlten. 


— 


Berliner Börse vom 1. Oktober 1857. 


Berlin-Anhalter .. . 
dito Prior. . 
Berlin-Hamburger 


Fonds- % Niederschlesische 4 ;89 etw. bz. 
u. Fonds. und Geld-Oourse. | dito Pr. Ser. I. II 4 |88 G. 
Freiw. Staats-Anl. 4% dito Pr. Ser. III[( 4a — — 
Staats-Anl. von 185004 ½ dito Pr. Ser. IVS — — — 
Sn h Niederschl. Zweiga./4 |— — — 
dito er Fr.-Wilh.) . 40 * à R bz. 
dito Prior — — 
dito Obersehlesische A. 45 159 5 6. 
Staats-Schuld-Sch. = Ball 
Seehdl.-Präm.-Sch _ dito Prior Arc 
Präm.-Anl. von 1855 dito Prior. B. 1814176 G 
Berliner, Stadt-Obl. 270 dito Prior. 5. 4 86 6 
(For- u. Neumärk.[37 dito Prior. E. 375 0. 
2 Pommersche Oppeln. Tarnowitgerſd 75 bz. u. B,. 
2 Posensche . . Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 —— — 
E dito 43½ dito Prior. I. 8 — 
= Schlesische . 3 ½ dito Prior. H 8 Si 
Kur- u. Neumärk. 893%, bz. Rheinische ... 90% B 
Pommersche . 44 894, bz. dito (St.) Prior. 4 
-& Posensche . . 4 |891, G. dito Ps in Z _ 
5 Preussische . 4 89½ G. dito v. St. gar! 3% 80 G 
[Westf. u. Rhein.4 |9 G. Ruhrort-Crefelder . 1475 B 
5 Sächsische ...|4 90% B. dito Prior. I. . 4,977, G. 
(Schlesische 4 901% G. de or. II... Walze 
Friedrichsd'or . . 4 — 113% bz. dito Prior. III. /4½ ——— 
Louis d'or | — 110% bz. Russ. pen: — 42 G. 
ä Fe SE: 8 rd-Posener 31 
Ausländische Fonds. ur a e 
Oesterr. Metall. 5 78% B. dito Prior Jay 9875 6. 
dito Sder Pr.-Anl 4 |1041, bz. Thüringer 4 zien. 
dito Nat. Anleiheſs 80 3, bz dito Prior. . 44 — — 
Russ.-engl. Anleihe [6 [108 B dito III. Em. 4 2 , IV. Sr. — — 
dito 5. Anleihe 6 [106 G Wilhelms-Bahn .. 4 47 bz. u. G. 
do,poln.Sch.-Obl.]4 1831, G dito Prior er” 
Poln. Pfandbriefe [4 ——— dito III. Em. . 44½176½ ba. u. B. 
dito III. Em. . 4 0 B BETEN EE} Me ee 
Pol, Obl & 500 FIA 86%, G Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
dito à 300 Fl. s |95%, G. Preuss. Bank-Anth. 14%, 149 B. 
dito à 200 FL) — 220 G Berl. — le En 
Kurhess. 40 Thlr. 40 8. Braunschw. Bank 4 15%, G. 
Baden 1 —128½ B. Weimarische Bauk 4 loc 0 
Aotien- Course. 8 a kon 
Aachen-Düsseldorf. [31,81 B., 80%, G Thüringer „ 4 183% ba. 
Aachen-Mastrichter 4 51 G. Hamb. Nordd. Banka 90½ bz. 
Amsterdam-Rotterd.4 63 bz. „ Vereins-Bank 4 |991, B., G. 
Bergisch, Märkische. 4 84 G. Hannoversche 4 102½ be. 
dito Prior. 5 10 bz. Bremer 72 115 5. 
dito II. Em. 5 101 ba. Luxemburger G. 
4 128½ bz. u. B. 
E 


5 Zeutelbaik 4 Mir 
armst. Zettelbauk 4 91 ½ à ½ b 
Darmst. (abgest.) 4 101%, 45 2% 


dito Berechtigung. — — 


4 — bz. 
An 113 bz. u. B. 8 
1 


dito Prior 46. — — — Leipz. Creditb.-Act. 4 24½ G. 
dito II. Em. Meininger 4 (851, G. 
Berlin-Potsd. -Mgdb 13 Coburger 4 74 pa. 
dito Prior. A. . 4 87 bz. Dessauer 4 66 A 66 bz. u. G. 
dito Lit. C. 4% 97 bz. Jassyer 4 1103 bz. u. B. 
dito Lit. D. 4½ 97 bz Oesterr. 5 11041,4102%,41031,b, 
Berlin-Stettiner . . 4 129 bz Genfer N 4 162 Pz. u. B. 
dito Prior. 4½ — —, II. Ser. — — || Dise.-Comm.-Anth. 4 104 ½ à 104 bz. u. B. 
Breslau-Freiburger 4 116½ G. Berl. Handels- Ges. 4 79½ B. 
dito neueste. 4 109 6 Preuss. ka Fd! 91 
Köln-Mindener -[31, 11471, etw. bz. Schles. Bauk-V erein4 |[81Y, ba. u. B 
dito Prior 1412 991, B . 91 B. 
dito II. Em. . 6 017% B Berl. Waar.-Cred.-G.|4 198 ä 984, bz. 
N — 
- dito 10. Em. . 12 Wechsel -Course. 
32 2 
Düsseldorf-Kiberr. f * — 85 2967 k.S.11417 8. 
Franz. St.-Kisenbahn. 5 15975 bz. Hamburg 1. 1 G 
dito Prior 13 126172 bz. u. B. dito mn IM. 1908 
Ludwigsh.-Bexbach. 4 146 G. London I 3 51. 6. N bz 
Magdeb.-Halberst. 4 200 Klekt. bz Pars bare 5 bz 
Magdeb.-Wittenb. 4 37 B = b Wien 20 N 2 M. en 
eee l ien 2M. 95% bz. 
ainz-Ludwigsh, 4 — — Augsburg 2 M. 101% bz 
dito dito A Breslau ..... &- 
Mecklenburger .. 4 31 à 50%, bz. u. B. Leipzig 8 T. 99% bz 
Münster-Hammer . 4 — dito 2.98 % bz. 
Neisse-Brieger . . 4 f B. Frankfurt a. M. . 2 M. 58. 16 6. 
Neustadt-Weissenb.|41,'— — — Petersburg ZW. ol bz. 


Berlin, 1. Oktober. Weizen loco 50—80 Thlr. — Roggen loco 
ak Thlr., Gepteimber-Ditober u. Oktober⸗November 44—43% 3 % Thlr. 
bezahlt, 43% Thlr. Br., 43 ½ Thlr. Gld., ö 14 4 Thlr. 
bez. und Gld, 44% Tblr. Gr., Frühjahr 46% 461, Thlr. bezahlt und Gd. 
46% Thlr. Br. Mai⸗Juni 47—46% Thlr. bez. und Gld., 47 Thlr. Brief. — 
Bas 31—36 Thlr., September-Oftober 32% Thlr., Frühjahr 33% Thlr. — 

Rüböl loco 15 Thlr. Br., Septbr.⸗Oktober 14°°,,— 14%, Thlr. bez. und Gld., 
15 Thlr. Br., Oktober⸗November 14% Thlr. bezahlt und Br., 14% Thlr. Gld., 
November: Dezember 14% Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 14% —145 
Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 14%, Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Fa 
26% le, mit J, 20% en September⸗Sttober 26% ——26% Thlr. bez, 
26% Thlr. Br., 26% Thlr. Gld., Oltober⸗November 247.24 Thlr. bezahlt 
und Gld., 24% Thlr. Br., Novbr.⸗ Dezember 21—23 56 Tülr. bez., 23% Thlr. 
Br., 23% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 237 —23½ Thlr. bezahlt und Br., 
23% Thlr. Gld., April⸗Mai 2424 Thlr. bez. und Gld., 24% Thlr. Br. 

Weizen wenig angeboten. — en loco und Termine, beſonders die 
nahen, in Folge Kündigung von 2500 Wispel, wovon circa 1200 unerledigt 
blieben, im Breite gedrückt, ſchließen etwas feſter. — Rüböl etwas matter und 


niedriger. — Spiritus anfangs feſt, ſchließt i E 
delt matt; gekündigt 20,000 Aare ſchließt zu nachgebenden Preisen gehan 


— 


Stettin, 1. Oktober. [Bericht von Großmann & Bee 

Weizen behauptet, loco bunter und weißer Pelle in Heinen Parten 
nach Qualität 2—79 Thlr., gelber ſchleſiſcher 76 Thlr., gelber pommerjcher 
app, 7576-77 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, pr. Oktober 80,9 pfd. gelber 
74 Thlr. bez., desgleichen pr. Frühjahr 69 Thlr. bez. — Roggen zu niedri⸗ 
eren Preiſen gehandelt, loco neuer 43% —43 , Thlr., kurze Heſerun 43% 
75975 alter 42%, Thlr., pr. S2pfd. bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. Duober 
EN —42 Thlr. bez., Oktober: November 42—41%—42 Thlr. bez., pr. Novbr.⸗ 
Dezember 42½ Thlr. bez., pr. Dezember⸗Januar 42% Thlr. bez., pr. Frühjahr 
46 bez. und Br., 5% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 464 Thlr. W. — Gerſte 
ohne Umſatz, loco Oderbruch pr. 75fd. 50 Thlr. Br. — Hafer ſeſt, loco fei⸗ 
ner weißer pr. 52pfd. 36 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 52pfd. pomm. 35 ½ Thlr. 
bezahlt. — Erbſen 60—70 Thlr. nach Qualität Br. — Nüböl unverändert, 
!oco 14% Thlr. bez. und Br., pr. Oktober 14% Thlr. bez. und Gld., pr. Oktbr.⸗ 
November und. ee 14% Thlr. Br. pr. April: Mai 14% Thlr. 
Br., 14%, Thlr. Gld. — Leinbl loco inll, Faß 15% Thlr. bez., 15% Thlr. 
Br., pr. Oktober 15% Thlr. Br. — Spiritus feſter, loco ohne Faß 14 — 
14% bez., kurze Lieferung ohne Faß 14% 7 bez., pr. Oktober AK —14% % 
ez., 14 % Br., pr. Okt.⸗November 1 G. 19% 5 % bez. u. Br., pr. 
November Dezember 15% % bez. und Gld., 15% % Br., pr. Dezbr.⸗Januar 
5 Fran f. Oitsber 2,00 9 W 
agerbeſtand am 1. Oktober; 2, Weizen, 12,375 W. Roggen, 
Pease Gerſte, 2,075 W. Hafer, 244 W. Erbſen, 13 W. Wicken, 2399005. 

übſen. 


N 


Breslau, 2. Oktober. [Produktenmarkt.] 
matt, etwas billiger erlaſſen, geringe Kaufluſt; 
8 Preiſen gut verkäuflich. — Oelſagten behauptet, nur mäßig zuge: 
führt. — Für Kleeſagten ruhige Stimmung, Werth unverändert. — Spiritus 
feſter, loco 10% Thlr. Gl., Oktober 10 ½ Thlr. zu machen. 

eißer Weizen 7880-8280 Sgr., gelber 72—75—77—80 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 6 —65—68—70 Sgr. — Roggen 45—47—49—51 Sgr. — 
Gerſte 44—46—43—50 Sgr. — Hafer 30—32—34—36 Sgr. — Erbſen 70 
bis 75—80—86 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 108—112—115—117 Sgr., Winterrübſen 104—106—108 bis 
110 Sgr., Sommerrübſen 88 —90—92—94 Sgr. nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 18½—19½ —20—20½ Thlr., weiße 18—20—22 —23 Thlr. 
nach Qualität. 


Weizen und Roggen 
Gerſte, Hafer und Erbſen zu 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


